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Der Reichsführer-

Feld-Kommandostelle, S.Jan. 1943.

Persönlicher Stab

Tgb.Nr.: 30-7-43 g.

lie/Sch.

4-Obersturmbannfuhrer Dr. G i e s

Pa

Czernin-Palais.

Lieber Obersturmbannfthrer !

Da sich 4-Obersturmbannführer Dr. B r a n d t

bis Ende Januar l943iin Urlaub befindet, bitte ich Sie, #-Grup-

penführer F r a n k davon zu unterrichten, dass sein Sehreiben

vom 23.12.42 wegen der im Protektorat zur Ansiedlung kommenden

Südtiroler dem Reichsführer- vorgelegen hat.

Der Reichsführer- ist 4-Gruppenführer Frank

für seinen Hinweis dankbar. Ich frage bei #-Gruppenführer

G r e i f e l t nach, um wieviele Südtiroler es sich handelt.

Nach der Zahl soll f-Gruppenführer Greifelt dann einen oder

mehrere Sudtiroler Geistliche mitgeben, die sich im Volkstums-

kampf bewährt haben,

H e il Hitl e r!

O. hezee
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4-Obersturmführer.
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41-Gruf.

23. Dezember 1942.
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1.) An den

pan nt

Chef der Deutschan Polizei,

Berlin.

peves

Reichsführer !

Die im Protektorat zur Ansiedlung kommenden Südtiroler sind

durchweg noch praktizierende Katholiken. Es besteht die Ge-

fahr, daß sie sich mit ihren kirchlischen Bedürfnissen an

tschechische Geistliche wenden. Den Mißbrauch, den diese

Geistlichen mit den Südtirolern beispielsweise im Beicht-

stuhl treiben werden, brauche ich nicht zu schildern. Um dem

entgegenzutreten, sehe ich keinen anderen Ausweg, als den

Südtirolern deutsche-tatholische Geistliche zuzuweisen, die

sich entweder im Volkstunskampf bewährt haben oder äußerlich

noch zur katholischen Kirche gehören, innerlich aber mit

deren Dogna gebrochen haben. Die Auswahl solcher Geistlicher

müßte in engsten Einvernehmen mit dem Reichssicherheitshaupt-

amt geschehen. Ehe ich in der Sache irgendwelche Schritte

unternehme, bitte ich Sie, mir Ihre Auffassung und die etwa

von Ihnen gewünschten Maßnahmen mitzuteilen.

Heil Hitler !

Stets Ihr
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2.) Wv. am 23.1.1943 bei mir.


